
Anno 1765. Mondtags den i6.September. 1^0.109, 

B M a u , den 16 Sept. 
Es »ar den zlen Slptemb. 2 ls Se. Könlgl. 

Majestät diese Stadt mit Ihrer Allerhöchsten 
Gegenwart erfreuet«« nachbemHöchstdieftl, 
den vorher bey Neiffe die Oberschksische In« 
funterw u«»dCavallerie'R<gim«nt'r bi<Revüe 
hatten paßlren lassen. Da S«. Majestät Sich 
bis zum9ten hier aufzuhalten gzruheten: so 
gaben Höchfidieselben den 7len einen Ball in 
DeroPalais d« bis nachMittemacht dauerte, 
wobey über 102 Stendespersonen beyderley 
Geschlechts elngtladen waren D«n yten früh 
sttuhttenTr.Mojestät » i t berBresl^uischen 
Garnison auflubrechm unbin das s^ger bey 
lissa zu ««rchiren, allwo benit« die zur Revue 

vejlim«len Rtglmenter, sowol Infanterie 
undCsvalleeteeiagetrojftN waren. OessMs 
gen Tages besahen Se. Majestät die sä«mt< 
lichen Trouppen welche aus »8 Bataillons 
und 50 Esquadrons bestanden, und bes 
zeigten ützer bcren Schönhlit und Ordnung 
Ihro Alltrgnädigstls W o h l g e f a l l e n , 
worauf die Tlouppen ins Lager rückten. 
Den lo.»».und i2tenmanoevrirtt das gan¬ 
ze Corps en gros, und Sr . Majestät bezeigten 
auch hierüber DeroMerhöchseZuftiedenhett. 
Den l2t»n Vormittags nach Z1 Uhr war al¬ 
les vortep, und Sr. Majestät reiftlen übe» 
Glogan nach Berlin zurück. Wie bann auch 
ab«» diese« Tages Nachmittags«« 3 Uh r« , 



bey der Revse gewesinenRegwienter wieder 
l» ihre Standquartiere zurück «archlrten. 

PariS, vom 20 August. 
Den 22sten bltses wird derKöntg von Com-

piegu« auf Versailles zurück erwartet. 
Die Königin Hit sich zur Reis« nach Lol-

thringen aus der Ursache entschlossen, »ei l 
I h ro Majestät Vater, der König Stanislaus, 
»lcht vollkommen genug von elnerIndigestlon 
hat hergesttllet werden können, um im Gtan-
de zu ftyn, die Ungemächlichkeiten der Reist, 
die«sonst jährlich nachVnsallles gewohnt ist, 
zu ertragt«. 

Vor dem Hose der Enquetes ist eine sonder« 
bare Rechtssache verhandelt und entschieden 
worden. Es betraf dieselbe ein Testament, 
welches zum Vortheile dreyer Brüder war ge¬ 
wacht worden, davon der eine der Arzt, der 
zwtyte der Advocat, und de« dritte ber Beicht« 
vater des T<ftato«s war.. Das Testament ist, 
«ls untergeschoben, vernolfen worden, wo-
vurch nun die Anverwandten des Vtrstor-
beuen ungefähr 25000a Nvees erben. 

Di« Hypochondrie, welche nicht selten zum 
Selbstmord« Anlaß giebt, und die dem Geiste 
der Frsnzosen so wenig gemäß zu stvnschel-
net, daß «an dieselbe bisher bloß als eine 
Krankheit de« Engländer bemerket hatl«>fängt 
»ach und nach an, sich auch in dieser Stadt zu 
Hujstrn: Denn stit 6 Wschen haben sich alhi«r 
»2 Personen, und seit wenigen Jahren mehr 
«ls hundert, zu Schlachtopfern von gębach" 
«er Krankheit gemacht. Man hat sich auch 
ßchr bemühet, die Art und Weise verdeckt zu 
halten, « l t «elcher fichdies« Personen desLe-
bensb»aubel haben, um ihr« Leichname und 
FawMenför ber Schande zu bewahr««, w«l< 
«he die Gesetze fik dl« Selbstmörder hy 
stimmen. 

lonben, vom l 6 August. 
Wege« de« am ,2ttn und heut« eingefalln 

»e» GebUltsftst« de« Prinzen vonWallls,unk 
h«s Prinzen FrtebrichS, «Hnlgl. Hoheiten, ist 
ft»yl auf««ieeßer,Houft,blV dn v«»i«ye^« 

Prlnzeßtnzvon Wallis, als zu Vl.Ia«esCou» 
gewesen. 

Dem Prinzen von Wallis ist auch in diese» 
Tagen das aus Ostindien gekommene kleine 
Pfltd/welches man in einer Chaise von Ports-
mouth anhero gebracht hat/ prästntttet wor¬ 
den. 

Der Herzog von Gloucester, welcherfich in 
den letzten Tagen zu Salisbury befanden, hat 
a « Mondtage zHSouthawpton «inen grossen 
Ball gegeben, und gedenket daftlbst bis zum 
End« der ihigm Jahreszeit zu bliben. 

DieIagb, welche den Erbprinzen und die 
Grbplinzeßi» von Braunschweig von Hell«, 
voelfiuis überholet, ist die Maria-Jagd. 
Der Herzog von York komt in einer andern 
Jagd zurück. Es heißt, der Erbprinz »erde 
nachher «ine Reis« nach Italien vornehmen, 
und dessen Gemahlin in der Zeit hier bleiben. 

Von dem ktzlgedachlen Bildnisse von Oli-
vkr Cro«well, welches man hie« «uf Ordre 
S r König!. Majestät von Preuffm verfertl, 
get, ist noch zu bemerken, deß ftlbiges nach ei¬ 
nem Bilde gemache wird, das in Cbaring-
Croßaufgerichttt steht. 
Foltsttzung (dts lnNro. «oz.dies«Zeitung) 

Kaiserlichen Leichenbegängnisses. 
Die Ordnung im Gehen dahin ist bey diese« 

Trauerdegebenhelt folgender Gestalten einge-
leichet worden: 

Ein Com»anoo Dragoner der hiesigen 
Garnison ritte um Platz zumachen, voraus, 
nebst 2. Einspännter. 

1) Alle Spitäler. 
2) Alle Ordenspersonen ihrer Ordnung 

nach « i t weiffen Wachslichtern. 
3 ) Die Pfarre«. 
4) Der Stadtrat!). 
5) Die Landfisnde. 
b) Die Kaiser!.Reichs- Hof- uu»anber« 

Dlealwi.lräthe, von verschiedenen Stelle» 
»ndInstanllen. 

7> Die Hoflivreleuthe. 
8) Die Officlers der Hofstaaten. 
9) DK Her«« Edsllnab«» k» lheenKlag-



tleidern, samt ihren Herren Hofmeistern und 
Instructoren. 

i o ) Die sämtllch« Herren Hospatres und 
ih«n Msellen mit brennenden Waxlerzeu. 

l i ) Die Munbschänk, Vorfthneider und 
Truchsässe mit dem Ovriststabeweist«. 

i2) Die K K. Herrm zka««erer ohn« 
Rang. 

i ; ) Die K. zt Herren geheime Räthe, und 
zwar nicht nur diese sondern auch alleluKNo. 
11. und l2 . benannte i « Schurz und langen 
Mänteln unbedeckt, ohne Vifire mitweissen 
Windlichtern,/«doch die Herren gcheimeRä-
the in ihrem Rang. 

14) Die zr. K.Mufikmltwelssl« Kerzen. 
15) Das Conducttreuz von Hof milde» 

Bnrgpfarrer. 
16) Das Dowksvilul mit wlissen Was, 

lerzen. 
17) Der cleruz 8«ul2n5 « i t welssen 

Wachsterzen zur ̂  EHeni d«s?omiü«Änten«, 
»orunter auch die K<zk. Hofkopelane w tt». 
V«lil)U3. 

l8) Die Herren Prälaten undInsuNrten» 
ihren Psntificalkkldern und »eiOn Wind, 
lichter«. 

iy ) Zu beyden Eeiten ausser der Geistlich¬ 
keit, wie biy denen Corporischristi Vloceßio-
u<n, dl« Herren Ritter des goldenen Vlieses 
ihr«« Ordnung nach mit der grossen Ordens-
«lana und weissen Winbltchtern. 

-0) Neben denen Toisonisten aussenher dle 
Wienerische Univerfitst, das ift: H<rr Rettor 
Magnificus, und die 4 HerrenDecani der 4. 
Fscultäten mit denen Bidellen, 

2 i ) S«. E»inenz Herr Cardinal unb Erz¬ 
bischof Fürst von Migazzi mit zweyen Präla¬ 
ten. 

Die Fortsetzung folgt. 

I n des plivUtgirten Verlegers dieser Zeitung, WNHel«Gottlleb zlorns B«chbandtnnK 
in Breßlau, ist zu haben: 

3rauer<undLobrebe auf Francistu« den Ersten, weiland Rsm Käste ln Germanlen, uns 
zu Jerusalem König, Herzog zu Lotthringmund Baar, Großherzog znTosc«na <c.«. D , 
Sr.Kayserl. Majestät seichenbegäagnißben 2.3. und 4. Sept. 1765. mder Hoftirchebe» 
herrltchemTrauergerüstgehalten wurde, vor ben zrönigl.Hohttten und Durchlauchtigste» 
Henschaft, vorgetragen von Edmunde Feitz. gr.Fsl.Wien l o sgr. 

Philosophische und historische Betrachtungen eines relsinben Rechtsgelehrten, sbee das «-> 
richtltche Verfahren, ilngktchen die Mächtspröche und un«ittelbar« Entscheidung der 
Souverains; in elnem Schrelben an stinen Freund zu Turin 8.Berl.i765. Z sgr. 

Vammlung der Iubel<chrlsten,R«dknunb Gedichte, so zum dankvollem Andenkn bet-os 
Jährigen Vtiflungstages deS Gymnaßi August! zu Görlitz, bey Gelegenheit her daftlölk 
angestellten Iubelfeyerlichteittn verfertiget worden, 4to Gsrktz 1765. 2z fgl. 

Wgemeine Weltgeschichte von der Schöpfung an bis avfsegen»zrllgeFeit, «elchealle be¬ 
kannte Reiche und Gtaalen ihre Vekänderungen, StaelsvtrfassUlgen,Oesetz.»,Reliaion le 
in fich begreift; «usgefeetMt von W l htlm Guchrle, Johann Gr«y^ und «ndern in diese» 
Theilen der Wissenschaften berüHwttn Gelehrt««, Au« d<m Englischen ilbersiht. Aus 
den orisinalschrlftstelleln bstlchllgct, und 3?it «wer fortlaufenden Zeitrechnung und ver« 
sihiebenen Anmerkungen verfthen von H?r?n Christian Gottlob Heyne, nebst einer Vorr«, 
de D. Johann August Ermst i^ l^r3hni ,g, .8vo Leipzig ,765. 2 R H l ^ l o sgl. 

Dl« Breßlauische Stadtgerichte Mizchw bekannt, wasoaßen der 27 S,pt. e. zumottr-
Ml l.«inüo« L«mino vom Mhaßittt« auf hitsigil Iunkerygasse zwlschw dewHossrslh 



BAHN ÜMSch»«lhf iM Hsusern suo No. 89Ü. geltgenen und auf 750V Rthlr fthwer Co«-
rant geeichtllch gewsrdlgtm Cheistlün Gottlieb Langeschen Hause hterdmch anberaumet »or-
den. Wornach fich Kauflustige zuachten. Breslau den 24 May 1765. 

Die Breswuischen Stadtgerichte machen betant: daß dae» auf den Conrad Friedrich 
Wylkyngs Namen gerichtlich verschrieben« und zurEliss Dünielschtn ^oncurs M2ll3 gehsri-
gs, aufalihiefigem Roßmaikle, zwischen der Flelscherzünfte, Mühlhofe, und gemeine Stadt 
HepfenscheunesudNo. 520Keleg«n, und auf 65oc>Rthrl schwer Cour. gerichtl. gewükdigle 
Haus, nebst Zugehör, öffentlich verkaufst werden soll, und zu disfälligen licitarionz termine» 
der l4 Iun .ber , 6 A«g. und der 29 Ott. a.c. anberaumet worden; wornach sich Kauflustige 
zu achten. Breslau den 26 Febr. 1765. ^ _ _ _ 

Breslau den 24 August 1765. bas hiesig« Stadt Landgüthelamt, »ach« denen Kauft 
luftigen hiermit bekannt, baß die denFrttbrich Hornschen E^ben zugehörige Stelle in Alt, 
scheutnlch, woraufberelts 620Thaler schlefisch gebothen, per moäum lubkattarioniz volun. 
ralle ve» kauft werden soll, und zu kicitationsttrmlne», der 2 l Eept.19 Oct.und 2 u Nov. c. 
a. prsftgiret worden. ^ 

Da Adam Conrad, ein Mühlvursche aus dem hiefigem Hosp,l«lzugehüng<n Qors 
s« Kosindau, bereits seit de« i Januar i747.abwesend ist,und«an von derzeit an von sei¬ 
nen Aufenthalte keine Nachricht erhalten ; so wird derselbe auf Ansuchen seines Curato-
rls andurch perewtorie citiret, daß er oder seine et»«nnig« Letbeserten a dato binnen 12 Wo< 
chen, längstens aber in termino prsejuäiciali den 4 Novembr. c. a. sich allhilr einfinden und 
bey dem Magistrat melden sollen. WledrlgenfaLs der Adam Conrad pro morwo declatiret 
und sein Vermögen seinen nächsten Anverwandten verabfolget werden wird. Gegeben 
Goldberg den,9 I u M 1765. 

Vordem Nicolai Thor ist der FrauDoct. Scharlachin gtbohrne Hülnerln zugehörige 
Brandstelle nebst Obst- un> Bsnwgorten aus fteyer Hand zu vertiMssen, es haften darauf an 
Bonificalions und König!. Tnadevgechnks Gelber»/1) in Augußb'ors 400 Rthlr. an Eäch« 
fischen i Drittel 394Rlhlr. 13 Gr. an 1763 Cour. z^Rthlr. und an 1764 Cour. 235Rchlr. 
1 l Gr. Kauflustige belieben sich auf der änsern Schweldnitzischen Gasse bey de» Rsuch-
fangkehr Münster zu «elden, und dl« näheren Uwfianbe zu vernehmen. 

Canthjven2o Iun i l 176,. Nschbem Allerhöchsten Köaigl. Edtct vom 27Oclobr. 
,76; . werden die von hier gebürtige und seit ,3.20. und mehr Jahren abwesende Gagneri-
lche Gebrüder Ludwig, Johann, Iostph,Frantz, und Ignatz Sagner dergchallt ebictaliter 
citiret, baß sie a dato und 27 Wochen peremtorie den 20 Decembr. e. c. sich beym Magistrat 
hleselbstin Person zu melden oder zu gewärtiaen hzöen, daß dieselbe per sontennam für todt 
ernähret, und ihr hleselbst in liegenden Gründen bestehendes Vermögen an ihre nächste 
Freunde Erb un> Eigenthömlich überlassen werben soll. -

Loslau den 27 Aug. 1765. V o » Landesamte der Niedern'Standesherrschaft Losla», 
»erden Häinlranriam des Königl. Preuß. Lantraths Hrn. Wafimilian v. Skrdensky, alle 
diejenige, so exquacungue «pitean das von ih»erkaufte Guth Golkowitz einigeR^al-und 
Perfonalansprilchez» haben vlr««ynen, auf den zo Gept. ? i Ott. und 2 D«.» . c. aä li^ui» 

, äsnäum öljuNikcznäum?r«cenl2, lul> pnrna pr<rc1ull Lc perpetui lllentii hiermit vorgeladen. 
dtes»3««ung«n'-,rdlnWücy«,tltchv«yM«l. Wondt<.gS/Mittwochs nno EonLw<enbS,« 

Breßlan ln wich. HottUeb Rorns Vuchhandlung «« slinge i » Ksmlsch« Ha«ft< 
««<«»«»»«». n«d ßnd «uch «uf «lle» Kö«lgl. Vo<H«ttnl «u bak». 


